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(54) Hubvorrichtung zum geradlinigen Bewegen eines Handhabungsmittels

(57) Die Erfindung betrifft eine Hubvorrichtung zum
geradlinigen Bewegen eines Handhabungsmittels, mit
einem Hubbalken, der mit Hilfe eines Antriebsmittels
längsverschiebbar und an dem das Handhabungsmittel
befestigbar ist. Um eine Hubvorrichtung zu schaffen, die
mit geringem Aufwand an unterschiedliche Arbeitsbe-
reiche anpaßbar ist, wird vorgeschlagen, dass eine par-
allel zum Hubbalken verlaufende Führungsschiene (7)
den Hubbalken (8) trägt, die in Schlitten (5) frei laufend
mit Hilfe des Antriebsmittels längsverschiebbar ist, dass
zwei parallele Längsträger (1) vorgesehen sind, die
über mindestens ein Verbindungselement biegesteif
miteinander querverbunden und an einer stationären
oder verfahrbaren Tragvorrichtung befestigbar sind,
dass die Schlitten (5) in dem Zwischenraum (2) zwi-
schen den Längsträgern (1) angeordnet und an dem
Verbindungselement befestigt sind und dass am Hub-
balken (8) und an den beiden Längsträgem (1) von Nu-
tensteinen (4) hintergreifbare Längsnuten ausgebildet
sind, um das Verbindungselement, das Antriebsmittel
und die Tragvonichtung an den Längsträgern (1) und die
Führungsschiene (7) an dem Hubbalken (8) zu befesti-
gen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hubvorrichtung zum
geradlinigen Bewegen eines Handhabungsmittels ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine derartige vertikale Hubvorrichtung nach
Art einer Hubachse für einen handgeführten Manipula-
tor ist beispielsweise aus der DE 43 42 716 A1 bekannt,
die aus einem Längsträger als Führungsteil und aus ei-
nem an dem Längsträger längsverschieblich geführten
Hubbalken besteht. Der Hubbalken trägt an seinem un-
teren Ende ein Lastaufnahmemittel. Der Antrieb zur Be-
tätigung des Hubbalkens ist als mit dem Längsträger
fest verbundener druckmittelbetätigter Zylinder ausge-
bildet, dessen Kolbenstange wiederum mit dem Hubbal-
ken verbunden ist.
[0003] Der Nachteil dieser Hubvorrichtung besteht
darin, dass sie nur mit größerem Aufwand an unter-
schiedliche Arbeitsbereiche anpaßbar ist.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Hubvor-
richtung zum geradlinigen Bewegen eines Handha-
bungsmittels anzugeben, die mit sehr geringem Auf-
wand an unterschiedliche Arbeitsbereiche anpaßbar ist.
Darüberhinaus sollte sie in nahezu beliebigen Längen
herstellbar und an unterschiedlichste Längenbedürfnis-
se anpassbar sein. Dies betrifft insbesondere die Länge
des Hubbalkens als auch die Befestigungshöhe der
Hubvorrichtung.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ist durch die im An-
spruch 1 angegebenen Merkmale gegeben. Durch die
kennzeichnenden Merkmale der Unteransprüche ist die
Hubvorrichtung in vorteilhafter Weise weiter ausgestal-
tet.
[0006] Die Lösung sieht vor, dass eine parallel zum
Hubbalken verlaufende Führungsschiene den Hubbal-
ken trägt, die in hintereinander beabstandet angeordne-
ten Schlitten frei laufend mit Hilfe des Antriebsmittels
längsverschiebbar ist, dass zwei parallele in einer ge-
meinsamen Ebene liegende unter Belassung eines Zwi-
schenraums angeordnete Längsträger vorgesehen
sind, die über mindestens ein Verbindungselement bie-
gesteif miteinander querverbunden und an einer statio-
nären oder verfahrbaren Tragvorrichtung befestigbar
sind, dass die Schlitten in dem Zwischenraum angeord-
net und an dem Verbindungselement befestigt sind,
dass am Hubbalken und an den beiden Längsträgern
von Nutensteinen hintergreifbare Längsnuten ausgebil-
det sind, um das Verbindungselement, das Antriebsmit-
tel und die Tragvorrichtung an den Längsträgern und die
Führungsschiene an dem Hubbalken jeweils an einer
beliebigen Längsposition der Längsträger bzw. des
Hubbalkens zu befestigen.
[0007] Somit sind bei der erfindungsgemäßen Hub-
vorrichtung die wesentlichen die Längen bestimmenden
Elemente, der Hubbalken und die beiden parallelen
Längsträger, mit durchgehenden hintergreifbaren
Längsnuten versehen. Damit eignen sich als Hubbalken
und als Längsträger vorzugsweise im Strangpressver-

fahren hergestellte Aluminiumprofile mit quadratischen
oder rechteckigem Querschnitt. Diese können auf na-
hezu beliebige Längen geschnitten werden und sind
sehr kostengünstig herstellbar. Die Längsnuten erlau-
ben es, den Hubbalken angepasst an die jeweiligen Be-
dürfnisse des Anwenders vor der Befestigung in die ent-
sprechende Längsposition zu schieben. Die Längsträ-
ger können weiter ohne zusätzlichen Aufwand bei-
spielsweise in der gewünschten Höhe an einer Laufkat-
ze befestigt werden. Diese Höhe ist bei einer Neufest-
legung des Arbeitsbereichs mit wenigen Handgriffen an
die neue Höhe (Abstand Laufkatze / Handhabungsmit-
tel) anpassbar.
[0008] Vorzugsweise sind die Schlitten kugelumlauf-
geführt ausgebildet, was eine leichte und spielarme
Führung des Hubbalkens ermöglicht.
[0009] Das Verbindungselement für die beiden
Längsträger ist zweckmäßigerweise eine einfach herzu-
stellende Metallplatte.
[0010] Als Antriebsmittel eignet sich insbesondere ein
Seilbalancer, dessen Seil an dem unteren freien Ende
des Hubbalkens befestigt ist, wobei diese Ausgestal-
tung insbesondere für vertikale Hubbalken geeignet ist,
die sich aufgrund ihres Gewichts jeweils selbsttätig
nach unten in die von der Seillänge vorgegebene Posi-
tion bewegen.
[0011] Das Handhabungsmittel, das eine Lastaufnah-
me und ein Werkzeug sein kann, kann beispielsweise
an einem Zwischenelement befestigt sein, das ein als
Aluminiumprofil ausgebildeter Horizontalträger ist. Da-
bei ist es von Vorteil, das Zwischenelement mittels einer
Lastmomentenstütze am Hubbalken zu befestigen.
[0012] Konstruktiv einfach ist es, wenn zur Hubweg-
begrenzung des Hubbalkens mittels Nutensteinen be-
festigbare Anschläge an den Längsträgern vorgesehen
sind.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend näher
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Darstellung einer Hubvorrich-
tung,

Fig. 2 eine Ansicht der Hubvorrichtung gemäß Fig. 1
von vorn,

Fig. 3 eine Ansicht der Hubvorrichtung gemäß Fig. 1
von der Seite,

Fig. 4 einen Querschnitt der Hubvorrichtung gemäß
Fig. 3 entlang der Schnittlinien I-I,

Fig. 5 schematische Darstellung einer Befestigung
der Hubvorrichtung an einer Laufkatze.

[0014] Fig. 1 zeigt eine räumliche Darstellung einer
vertikal angeordneten Hubvorrichtung, die oben an ei-
ner Laufkatze (s. schematische Darstellung in Fig. 5) als
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bewegliche Tragvorrichtung befestigbar ist. Auf diese
Weise kann die Hubvorrichtung horizontal verfahren
werden. Selbstverständlich ist auch eine feststehende
Befestigung möglich, beispielsweise an einem Tragbal-
ken im Bereich der Decke einer Montaghalle oder an
einer Wandkonsole. Zwei weitere Ansichten der Hub-
vorrichtung gemäß Fig. 1 zeigen Fig. 2 und 3; Fig. 4 zeigt
einen Querschnitt.
[0015] Die Hubvorrichtung besteht aus zwei paralle-
len und in einer gemeinsamen Ebene liegenden Längs-
trägern 1, die unter Belassung eines Zwischenraums 2
angeordnet sind. Über eine Metallplatte als Zwischen-
element 3 sind die beiden Längsträger 1 biegesteif mit-
einander querverbunden. Der Längsträger 1 weist an
seinen Außenseiten Längsnuten 1a auf. Das Verbin-
dungselement 3 ist dabei mittels die Längsnuten 1a hin-
tergreifender Nutensteine 4 an dem Längsträger 1 be-
festigt. Selbstverständlich können zur Befestigung auch
Nutensteinleisten verwendet werden. Das Verbin-
dungselement 3 trägt zwei kugelumlaufgeführte Schlit-
ten 5, die in Fig. 1 oben und unten hintereinander lie-
gend angeordnet sind. Die Schlitten 5 sind am Verbin-
dungselement 3 mittels Schrauben 6 befestigt. In den
beiden Schlitten 5 (s. Fig. 4) ist eine Führungsschiene
7 (s. Fig. 4) freilaufend in deren Längsrichtung ver-
schiebbar. Die Führungsschiene 7 und die beiden
Schlitten 5 sind in dem Zwischenraum zwischen den
beiden Längsträgern 1 angeordnet.
[0016] Die Führungsschiene 7 trägt einen parallel zu
ihr verlaufenden Hubbalken 8 (s. insbesondere Fig. 4).
Die Befestigung des Hubbalkens 8 an der Führungs-
schiene 7 erfolgt ebenfalls mittels Nutensteinen 4, die
die am Hubbalken 8 vorgesehene Längsnuten 1a hin-
tergreifen. Auf diese Weise ist der Hubbalken 8 vor des-
sen Befestigung an der Führungsschiene 7 ohne zu-
sätzlichen Aufwand in jede gewünschte Längsposition
verschiebbar.
[0017] Am unteren Ende des Hubbalkens 8 liegt stirn-
seitig eine Anschlussplatte 9 an, deren Befestigung am
Hubbalken 8 mittels einer Lastmomentenstütze 10 er-
folgt, die wiederum selbst mittels Nutensteinen 4 am
Hubbalken 8 montiert ist.
[0018] Zur Hubwegbegrenzung sind am Hubbalken 8
Anschlagwinkel 11 befestigt, die im Zusammenwirken
mit an den Längsträgern befestigten Pufferelementen
12 die beiden Endstellungen des Hubbalkens 8 festle-
gen. Die Anschlagwinkel 11 und die Pufferelemente 12
sind ebenfalls jeweils mittels Nutensteinen 4 befestigt,
so dass mit wenigen Handgriffen der gewünschte Hub-
weg veränderbar ist.
[0019] Das Längsverschieben des Hubbalkens 8 er-
folgt mittels eines im oberen Bereich der Längsträger 1
angeordneten Seilbalancers 13, der mittels gewinkelter
Konsolen 14 an den beiden Längsträgern 1 mittels Nu-
tensteinen 4 befestigt ist. Das Seil 15 des Seilbalancers
13 ist am unteren Ende der Hubvorrichtung mit der An-
schlussplatte 9 verbunden.
[0020] Selbstverständlich ist der Seilbalancer 13 nur

eine Möglichkeit von vielen, so kann auch ein pneuma-
tischer Zugzylinder und dergleichen als Antriebsmittel
eingesetzt werden.
[0021] Somit bewirkt ein Abwickeln des Seils 15 je-
weils ein geradliniges Ausfahren des Hubbalkens 8 auf-
grund der wirksamen Gewichtskraft. Zum Heben bzw.
Einfahren des Hubbalkens 8 wird das Seil 15 auf die
Seiltrommel 16 des Seilbalancers 13 aufgewickelt.
[0022] An dem Anschlusselement 9 kann beispiels-
weise ein als Aluminiumprofil ausgebildeter Horizontal-
träger als Zwischenelement befestigt werden. Dieser
trägt dann an seinem Ende z.B. ein Werkzeug oder ein
Lastaufnahmemittel. Es ist selbstverständlich auch
möglich, das Werkzeug direkt an der Anschlussplatte 9
zu befestigen.
[0023] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner möglichen Befestigung der Längsträger 1 und damit
der Hubvorrichtung an einer Laufkatze. Die Laufkatze
ist hierbei als Rahmenplatte 17 dargestellt, die z.B. Teil
des Katzrahmens sein kann. An der Rahmenplatte 17
sind Winkelelemente 18 befestigt, die Bohrungen 19
aufweisen. Die Bohrungen 19 dienen dazu, die Rah-
menplatte 17 an den Längsnuten 1a der durch die große
Rahmenplattenöffnung 20 hindurchgesteckten Längs-
träger 1 mittels Nutensteinen 4 zu befestigen. Auch hier-
bei ist die Längsposition der Rahmenplatte 17 und damit
der Laufkatze an der Hubvorrichtung mit geringem Auf-
wand jeweils festlegbar.

Bezugszeichenliste:

[0024]

1 Längsträger
1a Längsnut
2 Zwischenraum
3 Zwischenelement
4 Schraube mit Nutenstein
5 Schlitten
6 Schraube
7 Führungsschiene
8 Hubbalken
9 Anschlussplatte
10 Lastmomentenstütze
11 Anschlagwinkel
12 Pufferelement
13 Seilbalancer
14 Konsolen
15 Seil
16 Seiltrommel
17 Rahmenplatte
18 Winkelelement
19 Bohrung
20 Rahmenplattenöffnung

3 4
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Patentansprüche

1. Hubvorrichtung zum geradlinigen Bewegen eines
Handhabungsmittels, das insbesondere vertikal
bewegbar und mit einer Laufkatze als bewegliche
Tragvorrichtung horizontal verfahrbar ist,
mit einem Hubbalken, der an mindestens einem
parallelen Längsträger mit Hilfe eines Antriebsmit-
tels längsverschiebbar und an dem das Handha-
bungsmittel direkt oder über Zwischenelemente be-
festigbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine parallel zum Hubbalken verlaufende
Führungsschiene (7) den Hubbalken (8) trägt,
die in hintereinander beabstandet angeordneten
Schlitten (5) frei laufend mit Hilfe des Antriebsmit-
tels längsverschiebbar ist,
dass zwei parallele in einer gemeinsamen Ebene
liegende unter Belassung eines Zwischenraums (2)
angeordnete Längsträger (1) vorgesehen sind, die
über mindestens ein Verbindungselement biege-
steif miteinander querverbunden und an einer sta-
tionären oder verfahrbaren Tragvorrichtung befe-
stigbar sind, dass die Schlitten (5) in dem Zwischen-
raum (2) angeordnet und an dem Verbindungsele-
ment befestigt sind,
dass am Hubbalken (8) und an den beiden Längs-
trägern (1) von Nutensteinen (4) hintergreifbare
Längsnuten ausgebildet sind,
um das Verbindungselement, das Antriebsmittel
und die Tragvorrichtung an den Längsträgern (1)
und die Führungsschiene (7) an dem Hubbalken (8)
jeweils an einer beliebigen Längsposition der
Längsträger (1) bzw. des Hubbalkens (8) zu befe-
stigen.

2. Hubvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hubbalken (8) und die Längsträger (1) als
im Strangpressverfahren hergestellte Aluminium-
profile mit quadratischem oder rechteckigem Quer-
schnitt ausgebildet sind.

3. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schlitten (5) kugelumlaufgeführt sind.

4. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement eine Metallplatte ist.

5. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmittel ein Seilbalancer (13) ist,
dessen Seil (15) an dem unteren freien Ende des

Hubbalkens (8) befestigt ist.

6. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenelement (3) ein als Aluminium-
profil ausgebildeter Horizontalträger und mittels ei-
ner biegemomentensteifen Lastmomentenstütze
am Hubbalken (8) mittels Nutensteinen (4) befestigt
ist.

7. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass den Hubweg des Hubbalkens (8) begrenzen-
de, mittels Nutensteinen (4) befestigbare Anschlä-
ge an den Längsträgern (1) vorgesehen sind.
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